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Horb- und Büntmfabrikaflon
IlWIr haben keine Hausierer!!

Unter ben Sluggeicpnungen, toeldje betn

©djtoeiget ©idfter unb ©elepttert StlBrecfjt bon
fatter für feine ©ebidjte bon allen Seiten gu=
teil toutbert, toat biejenige toopl bie fonber=
Barfte, toeldfe er bon bent dürften Stabgitoitt,
S9efe^Iêî>a!6er ber polnifcpert Gruppen, erhielt.
Siefer gürft tonnte nämlidj feine Stnerïennung
betn Sinter nicpt ßeffer auggubtüden, alg baff
er ipm baê patent eirteg ®üraffiero6erften in
feinem .fSeere üfierfanbte.

*
9?etoton ftanb ben Stufjerlidjfeiten beg SeBeng

tjilfloê toie ein llinb gegenüBer; feine Qerftreut=
Beit ïannte feine ©rengen. ©ineg Sageg tourbe

feine .gaugpälietirt in bem StugenBIitf aBBeru=

fett, alg fie ipreirt §errn ein ©i ïodfen foUte.
Sie fteUte ben ©eleprten alfo felBft an ben

$erb, gaB it)m in bie Stecpte bag rope ©i, itt
bie Sinfe eine Safdfenupr uttb fcpärfte ipm ein,
fo&atb bag SBaffer fodje, bag ©i in ben ®opf gu
legen unb bier Minuten barin gu laffen. ©aitn
fönne er eg petaugnepmen. 2tlg fie na<p einer
palBen Stunbe in bie SÜüäje gurücffetjrte, fattb
fie ben ©etetjrten tief in ©ebanfen berfunfen
am £erb fiepen unb bie auffteigenben S)(impfe
beg fodjenben SBafferg Beofiacpten. ®ag ©i pielt
er na<p toie bor in ber Stedden, aBer bie Itpr lag
im Brobelttben SBaffer.
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von Apotheker C. Tränt-
mann, Basel « Preis Fr. 1.76

Hansmittel für wnnde Stel-
len, Verletzungen, Krampf-
ädern, offene Beine, Hae-
morrhoiden,Hantleiden,Wolf
Brandsehaden, Frostbeulen,
Sonnenbrand, Insektenstiche
In allen Apotheken

General-Depot:
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Haut, Lunge. Niere, Darm
arbeiten besser nach einer regenerierenden
Kur. Aufklärungsschrift No. 46 Mo
kostenlos.
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decken

Wohl bekommen
wird Ihnen eine

HERBSIKIIR
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tofle, Wolldedien

trldiwollt Größe Auswahl
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Sladlener-Cavin, Ene du
und in allen Apotheken
9 Franken

für den XXXVI. Jahrgang der Zeitschrift

„Am häuslichen Herd"
können zu Fr. 1.50 vom Verlag Müller,
Werder & Co., Wolfbachstr. 19, Zürich be-

zogen werden.
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Unter den Auszeichnungen, welche dem

Schweizer Dichter und Gelehrten Albrecht von
Haller für seine Gedichte von allen Seiten zu-
teil wurden, war diejenige wohl die sonder-
barste, welche er von dem Fürsten Radziwill,
Befehlshaber der polnischen Truppen, erhielt.
Dieser Fürst wußte nämlich seine Anerkennung
dem Dichter nicht besser auszudrücken, als daß
er ihm das Patent eines Kürassierobersten in
seinem Heere übersandte.

Newton stand den Äußerlichkeiten des Lebens

hilflos wie ein Kind gegenüber; seine Zerstreut-
heit kannte keine Grenzen. Eines Tages wurde

seine Haushälterin in dem Augenblick abberu-
sen, als sie ihrem Herrn ein Ei kochen sollte.
Sie stellte den Gelehrten also selbst an den

Herd, gab ihm in die Rechte das rohe Ei, in
die Linke eine Taschenuhr und schärfte ihm eiln
sobald das Wasser koche, das Ei in den Topf zu
legen und vier Minuten darin zu lassen. Dann
könne er es herausnehmen. Als sie nach einer
halben Stunde in die Küche zurückkehrte, fand
sie den Gelehrten tief in Gedanken versunken
am Herd stehen und die aufsteigenden Dämpfe
des kochenden Wassers beobachten. Das Ei hielt
er nach wie vor in der Rechten, aber die Uhr lag
im brodelnden Wasser.
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